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Allgemeine Geschäftsbedingungen zur Vermietung von Golfcarts im Golfclub 

Rheinblick e.V. 
 

 

 
1.  Allgemeine Pflichten 
Der Vermieter Golfclub Rheinblick e.V. verpflichtet sich, 
dem Mieter ein Golfcart für die jeweils vereinbarte Dauer 
von 9 oder 18 Löchern mietweise zu überlassen.  
Der Mieter verpflichtet sich, die Miete vereinbarungsgemäß 
zu zahlen, das Golfcart ordnungsgemäß (pfleglich) zu be-
handeln, nur in verkehrsüblicher Weise zu nutzen und bei 
Beendigung des Mietverhältnisses in mangelfreiem be-
triebsbereiten Zustand zurückzugeben.  
 
2.  Art und Umfang der Nutzung 
Der Vermieter weist darauf hin und verpflichtet den Mieter 
ausdrücklich, die Mietsache ausschließlich in Zusammen-
hang mit der Ausübung des Golfsports auf der Golfanlage 
des Golfclub Rheinblick e.V. zu nutzen.  
Öffentlichen Strassen dürfen aus Sicherheitsgründen und 
weil dafür eine Kfz-Zulassung des Carts notwendig wäre, 
nicht befahren werden.  
Das Befahren von Steilhänge, Wiesen (Rough), des Weg-
es am Herrenabschlag 15  und der Uferböschungen der 
Teiche ist aus Sicherheitsgründen untersagt.  
Darüber hinaus dürfen die Grüns, Abschläge, Vorgrüns, 
die Zwischenräume zwischen Grünbunkern und Grüns und 
alle Übungsgrüns sowie alle sonst für Golfcarts als ge-
sperrt ausgewiesenen Teile des Golfplatzes nicht befahren 
werden. Zu allen Grüns muss ein Mindestabstand von 10 
Meter eingehalten werden. Wo auf der Golfanlage befestig-
te Wege vorhanden sind und deren Benutzung in Betracht 
kommt, sind ausschließlich diese mit dem Golfcart zu be-
fahren. Die Nutzung des Weges am Loch 15 rechts des 
Damenabschlags und am Loch 18 ab dem Abschlag ist ein 
absolutes MUSS ! 
Auf Wegen abwärts muss langsam gefahren werden. 
 
3.  Voraussetzungen für die Vermietung  
Der Mieter darf das Fahrzeug nur selbst lenken oder durch 
einen dem Vermieter benannten Fahrer lenken lassen. Er 
erklärt für sich bzw. weitere zu benennende Fahrer aus-
drücklich, dass er bzw. die Fahrer zum Führen des 
Golfcarts befähigt sind. Er stellt insbesondere sicher, dass 
das Golfcart nur durch eingewiesene Personen genutzt 
wird, die hierzu körperlich und geistig in der Lage sind. Das 
nachzuweisende Mindestalter des Mieters und jedes Fah-
rers beträgt 18 Jahre. Das Golfcart wird nur an Personen 
vermietet, die nachweisen, dass der/die Fahrer einen für 
das Golfcart gültigen Führerschein innehaben und bei sich 
führen. 
 
4.  Übernahme des Golfcarts  
Mit der beanstandungsfreien Übernahme des Golfcarts er-
kennt der Mieter an, dass dieses sich in verkehrssicherem, 
fahrbereitem und mangelfreien Zustand befindet. 
 
5.  Mindestmietdauer/Rückgabe  
Die Mindestmietdauer ist auf eine Runde von 9 bzw. 18 
Löchern festgesetzt. Bei Rückgabe des Golfcarts vor Ab-
lauf der vereinbarten Mindestmietdauer ist der vereinbarte 
Mietpreis trotzdem zu zahlen, es sei denn, das Golfcart 
kann anderweitig vermietet werden.  
 
6.  Mietpreis  
Als Mietpreis gelten die Preise aus der bei Vertragsschluss 
gültigen Preisliste, sofern nicht ein besonderer Preis ver-
einbart ist.  
 
 
 
 
 

 
7.  Benutzungsregeln  
Die für die Benutzung des Golfcarts maßgeblichen Vor-
schriften und Regeln (Sicherheitsvorschriften) sind zu be-
achten. Sie werden dem Mieter bei Bezahlung und Über-
gabe des Schlüssels im Sekretariat des Golfclub  
Rheinblick e.V.  übergeben und werden an der Fensterin-
nenseite des Golfcarts ausdrücklich bekannt gegeben. 
 
8.  Haftung  
Die Haftung des Vermieters wegen der Verletzung vertrag-
licher oder gesetzlicher Pflichten ist auf Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit beschränkt. Hiervon unberührt bleibt die 
Haftung des Vermieters - sowohl dem Grunde als auch der 
Höhe nach - für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbeschrän-
kung gilt darüber hinaus nicht für Ansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz und für Schäden aus der  leicht) 
fahrlässigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Als 
Vertragspflicht in diesem Sinne gelten alle Pflichten,  
• deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 

des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Mieter regelmäßig vertraut und vertrau-
en darf, 

• deren Einschränkung zur Aushöhlung vertragswesent-
licher Rechtspositionen des Mieters führt, etwa weil sie 
solche Rechte wegnehmen oder einschränken, die der 
Vertrag nach seinem Inhalt oder Zweck gerade zu ge-
währen hat. 

9.  Versicherung  
Der Vermieter hat bei der Allianz eine Versicherung abge-
schlossen. Mitglieder bzw. angeschlossene Personen von 
DGV-Mitgliedern sind bei der Nutzung des Golfcarts im 
Rahmen der Ausübung des Golfsports haftpflicht- und 
rechtsschutzversichert. Bei Mietsachschaden am gemiete-
ten Golfcart ist ein Selbstbehalt des Mieters von 10%, min-
destens 300 Euro, vereinbart. Der Versicherungsumfang 
bestimmt sich insoweit nach den gültigen Bestimmungen 
der durch den Deutschen Golf Verband e. V. abgeschlos-
senen „Versicherung für Golfspieler“. Einsichtnahme in die 
Versicherungsbedingungen ist im Sekretariat der Golfanla-
ge möglich. 
 
10. Reservierung  
Reservierungen erfolgen unverbindlich. Ein Anspruch auf 
Überlassung des Golfcarts besteht erst mit Abschluss des 
endgültigen Mietvertrages.  
 
11. Inbesitznahme 
Der Vermieter ist berechtigt, das Mietverhältnis mit soforti-
ger Wirkung zu kündigen und das Golfcart in Besitz zu 
nehmen, wenn der Mieter den Vertrag nicht nur unwesent-
lich verletzt, insbesondere die Benutzungsregeln (Ziffer 7.) 
nicht einhält, oder wenn sich nach Abschluss des Vertra-
ges die Unzuverlässigkeit oder mangelnde Befähigung (Zif-
fer 3.) des Mieters herausstellt.  
 
12. Schlussbestimmungen 
Abweichende Vereinbarungen und/oder Ergänzungen des 
Vertrages bedürfen der Schriftform. Sollten einzelne Best-
immungen rechtsunwirksam sein oder werden oder sollte 
sich eine Lücke im Vertrag ergeben, so berührt das die 
Wirksamkeit des übrigen Vertragsinhaltes nicht. Unwirk-
same Bestimmungen gelten als durch solche Regelungen 
ersetzt, Lücken so ausgefüllt, wie es dem im Vertrag zum 
Ausdruck gekommenen Zweck am besten entspricht.  


